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• Dipl. Sozialpädagogin & Master Training und Coaching, Montessori-Pädagogin, Lern-Coach

• derzeit Promotion zum Thema Dig. Dokumentation in der Frühpädagogik

Berufserfahrung
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• Fachbuchautorin und freiberufliche Trainerin

2



Inhalte

1. Digitale Bildung in der Kindertageseinrichtung

2. Digitale Medien und Kinder

3. Sprachanregende Aktivitäten mit Kindern gestalten

4. Sprachliche Bildung mit digitalen Medien

3



1. Digitale Bildung in der Kindertageseinrichtung – zu 
früh?!

Wissenschaftlich begleitete 
Modellprojekte zeigen positive Befunde

Häufige Reaktion:

• Sucht-/Gefahrenpotenzial wird 
überbetont

• Wunsch nach medienfreien Räumen

(BMBF, 2016, Abb. 9)

(Marci-Boehncke & Rath, 2013)
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Kinder haben ein Recht auf gutes Aufwachsen mit digitalen 
Medien, dies beinhaltet Partizipation und Schutz.

Schutz vor Medienrisiken

Kinder brauchen Begleitung

Medienbildung – ein Kinderrecht

Kindertageseinrichtung als 
erster professioneller Bildungsort der Kinder 

Befähigung 
der Erwachsenen 

(Eltern & 
Pädagoginnen/Pädagogen) 
die Kinder in der digitalen 

Welt kompetent zu begleiten

1. Digitale Bildung in der Kindertageseinrichtung – ein 
Recht auf Bildung
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1. Digitale Bildung in der Kindertageseinrichtung –
reflektiert einsetzen

• alltagsintegriert 
(analog & digital verknüpfen)

• digitale Medien als ergänzendes 
Werkzeug

• ganzheitlich 
(quer durch alle Bildungsbereiche)

Digital ersetzt nicht analog

• pädagogisch begleitet

• kreativ

• aktiv & partizipativ

• kooperativ mit anderen Kindern

• flankiert durch Gespräche mit 
Kindern

Die Pädagogik steht im 
Vordergrund
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• digitale Inklusion

• alternativer, professionell begleiteter Zugang zu Medien (Konsum vs. 
kreative Nutzung)

• Verstehen der Zusammenhänge zwischen Fiktion und Realität

• Medienkompetente Kinder sind viel eher vor Risiken gefeit, die die 
Nutzung digitaler Medien mit sich bringen kann:

• geringeres Risiko z. B. für Abhängigkeiten

• größere Chance für kompetenten und selbstbestimmten Umgang 
mit den Medien

2. Digitale Medien und Kinder –
Medienkompetenz frühzeitig stärken
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• Partizipation bei der pädagogischen Dokumentation

• gemeinsames Forschen

• digitale Bilderbücher (mehrsprachig) lesen und gemeinsam entwickeln 

• Programmieren in der Kita

2. Digitale Medien und Kinder –
Sprachanlässe für den Einsatz digitaler Medien
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• kreatives Gestalten mit Medien:

• gemeinsame Entwicklung von digitalen Bilderbüchern oder Fotogeschichten

• gemeinsame Filmprojekte (Stop-Motion-Filme, Filme über die Kindertageseinrichtung oder ein 
Projekt)

• gemeinsame Hörspiele

• gemeinsam Musizieren

2. Digitale Medien und Kinder –
Sprachanlässe für den Einsatz digitaler Medien

9



• Digitale Medien als Arbeitsinstrument kennenlernen

• Kinder erleben Benutzen und Beiseitelegen des Geräts

• Sprachentwicklung hörbar machen – eigene Sprache 
erfahrbar machen

• Grundlage für Gespräche zum „Recht am eigenen Bild“

• Gesprächsanlass im Rahmen der Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft

3. Sprachanregende Aktivitäten mit Kindern gestalten –
Portfolio mit dem Tablet

10



• Dialoge zwischen Fachkraft und Kind, z.B.:

• Auswahl der Fotos

• Bildtitel

• gemeinsame Formulierung des Eintrages

• Gespräche über Audio-/ Videoaufzeichnungen

• Gespräche zwischen den Kindern 

3. Sprachanregende Aktivitäten mit Kindern gestalten –
Partizipation beim digitalen Portfolio
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3. Sprachanregende Aktivitäten mit Kindern gestalten –
gemeinsames Forschen
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• Gespräche über Erforschtes 

• Mikroskop- bzw. Endoskop-Bilder einfach 
mit mehreren Kindern betrachten (Tablet 
oder Beamer)

• Rätsel erstellen



3. Sprachanregende Aktivitäten mit Kindern gestalten –
Forscher-/Projektdokumentation
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• Erforschtes bzw. Erlebtes 
dokumentieren

• O-Töne der Kinder 
mittels 
Sprachaufnahmen

• Dialoge mit den Kindern 
über das Erforschte bzw. 
Erlebte



• digitale Bilderbücher in unterschiedlichen Sprachen lesen bzw. vorlesen lassen

• muttersprachliches Vorlesen auch zuhause ermöglichen

• „Lesen mit App“ bietet App-Bewertungen hinsichtlich Sprach- und Leseförderung

• Entwicklung eigener digitaler Bilderbücher

3. Sprachanregende Aktivitäten mit Kindern gestalten –
digitale Bücher lesen bzw. entwickeln
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• App für Gebärden-Sprache

• sprechende Wände / Erzählboards

• „Sprich für mich“-Apps

• Übersetzungs-Apps

3. Sprachanregende Aktivitäten mit Kindern gestalten –
inklusive Apps / Anwendungen
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• Programmieren ist eine Form 
sich auszudrücken

• Spielerisch mit der „Sprache der 
Computer“ in Berührung 
kommen

• im gemeinsamen Dialog die 
Herausforderungen meistern

3. Sprachanregende Aktivitäten mit Kindern gestalten –
Programmieren in der Kita
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• Techn. Ausstattung
(Tablet, WLAN, Farbdrucker, 
Beamer und Leinwand)

• analoge + digitale Aus-
und Weiterbildungs-
angebote

• Zeit zum Ausprobieren

• Medienkompetenz

• didaktische Konzepte

• Bewusstheit über die 
Bedeutung der 
sprachlichen 
Begleitung

• Auswahl der Apps

Rahmen-
bedingungen

Päd. Fachkräfte

• Begleitung

• Dialoge – angeregt 
durch die Fachkräfte

• Anknüpfen an 
Alltagserfahrungen 
und Vorwissen

Kinder

17

4. Sprachlich Bildung mit digitalen Medien –
Erfolgsfaktoren



• Digitale Medien bieten vielfältige Möglichkeiten, um sprachanregende Aktivitäten mit den Kindern 
zu gestalten.

• Kinder brauchen die Begleitung der pädagogischen Fachkräfte.

• Digitale Medien ergänzen dabei die bestehenden Konzepte und Aktivitäten und ersetzen diese 
nicht.
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4. Sprachlich Bildung mit digitalen Medien –
Fazit



Mehr zum Thema
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